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W e i h n a c h t s g r ü ß e  d e s  B ü r g e r m e i s t e r s

Liebe Orterinnen und Orter, 
liebe Jugendliche!

Der Kalender 2012 ist schon dünn 
geworden und es sind nur mehr 
wenige Tage bis Weihnachten und 
Neujahr.

Es ist die Zeit gekommen, um auf 
das Jahr 2012 zurückzublicken. 
Hier wird jeder andere Erinnerun-
gen haben, die ihn an dieses Jahr 
denken lassen. 
Seien es Veränderungen in der 
Familie, im Beruf oder sonst im  
privaten Umfeld oder gar Schick-
salsschläge durch den Verlust von 
nahen Angehörigen. 
In der Gemeinde Ort können wir 
auf schöne Veranstaltungen wie die 
Eröffnung des Museumsstadls, das 
Gründungsfest der Pfarrmusik, das 
Woodstock-Festival, die Eröffnung 
der Schulbibliothek, den Abschied 
von Pfarrer Wiesbauer und die Be-
setzung unserer Pfarre durch Mag.
Mitterhauser, aber auch die Ansie-
delung der Fa.Benteler und die Fer-
tigstellung des Generationenwohn-
hauses zurückblicken.

Ich möchte mich bei meinem Vize-
bürgermeister Engelbert Flotzinger, 
den Mitgliedern des Gemeinde-
vorstandes und des Gemeinderates 
für die überwiegend konstruktive 
Zusammenarbeit im abgelaufenen 
Jahr bedanken.

Danke auch meinen Mitarbeitern 
im Gemeindeamt, im Bauhof, im 
Kindergarten und in der Schule.

Gleicher Dank gilt den Feuerwehr-
kommandanten und den Vereinsob-
männern sowie ihren Mitglieder für 
ihr Engagement in der und für die 
Gemeinde.

Mit einem Zitat von Erich Käst-

ner das lautet: „Es gibt nichts gu-
tes, außer man tut es!“ ersuche ich 
Euch alle wieder um gute Zusam-
menarbeit und wünsche Euch für 
das kommende Jahr 2013 im Na-
men der Gemeinde und in meinem 
Namen ruhige, besinnliche Weih-
nachtsfeiertage und Glück, Erfolg, 
aber vor allem Gesundheit im Jahr 
2013. 
Weihnachtsgrüße für die 13 ver-
schiedenen Nationalitäten in Ort:
 
Slovak: Vesele Vianoce. A stastlivy 

Novy Rok
Slovene: Vesele Bozicne. Screcno 

Novo Leto
Spanish: Feliz Navidad

Mazedonisch: Sreken Bozhik
Hindi: Shub Naya Baras

Hungarian: Kellemes Karacsonyi 
unnepeket

Polnisch: Wesolych Swiat Bozego 
Narodzenia or Boze Narodzenie

Rumänisch: Sarbatori vesele
Türkisch: Noeliniz Ve Yeni Yiliniz 

Kutlu Olsun
Englisch: Merry Christmas
Bohemian: Vesele Vanoce
Croatisch: Sretan Bozic

Ihr/Euer Bürgermeister
Walter Reinthaler

Schlüsselübergabe 
Generationenwohnhaus

Die OGW (Oberösterreichische 
Gemeinnützige Bau- und Wohnge-
sellschaft mbH 
- eine Tochergesellschaft der OÖ 
Energie AG) errichtete diese barrie-
refreie Wohnanlage im Zentrum von 
Ort im Innkreis. Am 26. November 
2012 wurde der Bau der elf moder-
nen Mietwohnungen den Mietern 
übergeben. Dabei fehlte es nicht an 
Prominenz, Vorstandsvorsitzender 
Dr. Leo Windtner, Geschäftsführer 
Ing. Alois Siegesleitner, NR Elmar 
Podgorschek und Bürgermeister 
Walter Reinthaler überreichten den 
Mietern ihre Wohnungsschlüssel. 
Insgesamt wohnen derzeit im neu-
en Wohnblock 16 Personen. 
Der Wohnblock ist Ersatz für die 
ursprüglich vorgesehene Errich-
tung des Projektes „Betreubares 
Wohnen“, welches aber in Folge 
Einstellung der Fördermittel durch 
das Land ersetzt werden musste.
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Ärztebereitschaftsdienste 1. Quartal 2013 
Ort im Innkreis 

 
Tag  Jänner  Februar  März 

1 Di Reischl FR Rapold FR Schneglberger 
2 MI Schneglberger SA Rapold SA Schneglberger 
3 DO Gruber SO Rapold SO Schneglberger 
4 FR Auzinger-Mayer  MO Auzinger-Maier MO Auzinger-Maier 
5 SA Gruber DI Schneglberger DI Schneglberger 
6 SO Gruber MI Gruber MI Gruber 
7 MO Reischl DO Rapold DO Rapold 
8 DI Schneglberger FR Reischl FR Reischl 
9 MI Gruber SA Reischl SA Reischl 

10 DO Reischl SO Reischl SO Reischl 
11 FR Rapold MO Rapold MO Rapold 
12 SA Rapold DI Auzinger-Maier DI Schneglberger 
13 SO Rapold MI Gruber MI Auzinger-Maier 
14 MO Reischl DO Reischl DO Reischl 
15 DI Auzinger-Maier FR Gruber FR Auzinger-Maier 
16 MI Gruber SA Gruber SA Auzinger-Maier 
17 DO Rapold SO Gruber SO Auzinger-Maier 
18 FR Auzinger-Maier OG MO Auzinger-Maier MO Reischl 
19 SA Auzinger-Maier OG DI Schneglberger DI Auzinger-Maier 
20 SO Auzinger-Maier OG MI Gruber MI Gruber 
21 MO Reischl DO Rapold DO Reischl 
22 DI Schneglberger FR Auzinger-Maier OG FR Auzinger-Maier OG 
23 MI Auzinger-Maier SA Auzinger-Maier OG SA Rapold 
24 DO Rapold SO Auzinger-Maier OG SO Rapold 
25 FR Schneglberger MO Reischl MO Rapold 
26 SA Schneglberger DI Schneglberger DI Schneglberger 
27 SO Schneglberger MI Gruber MI Gruber 
28 MO Reischl DO Rapold DO Rapold 
29 DI Auzinger-Maier   FR Schneglberger 
30 MI Gruber   SA Gruber 
31 DO Reischl   SO Gruber 

 
Dr. Auzinger-Dr. Maier OG, Lambrechten          07765/ 7007  ab. 25.3. wegen Umzug 
geschlossen                                                                         
 
Dr. Gruber, Antiesenhofen                                    07759/ 5588   
 
Dr. Rapold, Eggerding                                           07767/ 500   
 
Dr. Reischl, Ort im Innkreis                                   07751/ 8334  
 
Dr. Schneglberger, Reichersberg                          07758/ 2030   
 
Urlaub Ordination Dr. Armin Reischl vom 2.1-5.1.2013;  
Dienstplanänderungen werden in der Gemeindezeitung  Ort im Innkreis und auf der 
Homepage der Gemeinde Ort im Innkreis bekanntgegeben! 

Dr. Auzinger-Dr. Maier OG, Lambrechten	 07765/7007 	 ab 25.3. wegen Umzug 
								                   geschlossen
Dr. Gruber, Antiesenhofen				   07759/5588

Dr. Rapold, Eggerding				    07767/500

Dr. Reischl, Ort im Innkreis			   07751/8334

Dr. Schneglberger, Reichersberg			   07758/2030

Urlaub Ordination Dr. Armin Reischl vom 2.1.-5.1.2013
Dienstplanänderungen werden in der Gemeindezeitung Ort im Innkreis 
und auf der Homepage der Gemeinde Ort im Innkreis bekanntgegeben!
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S c h n e e r ä u m u n g  u n d  S t r e u p f l i c h t  v o n  6  b i s  2 2  U h r  b e a c h t e n !

Im Ortsgebiet müssen Eigentü-
merinnen/Eigentümer von Liegen-
schaften zwischen 6 und 22 Uhr 
dem öffentlichen Verkehr dienende 
Gehsteige, Gehwege und Stiegen 
innerhalb von 3 m entlang ihrer Lie-
genschaft von Schnee und Verun-
reinigungen säubern. Bei Schnee 
und Glatteis müssen sie diese auch 
gestreut werden.	
Ist kein Gehsteig (Gehweg) vor-
handen, muss der Straßenrand in 
der Breite von 1 m geräumt und be-
streut werden.

Die Räum- und Streupflicht gilt 
auch für Eigentümerinnen/Eigentü-
mer von Verkaufshütten.
Eigentümerinnen/Eigentümer von 
unverbauten, land- und forstwirt-
schaftlich genutzten Liegenschaf-
ten sind von dieser Pflicht ausge-
nommen.

Uneingeschränkt müssen Eigentü-
merinnen/Eigentümer von Liegen-
schaften und Verkaufshütten dafür 
sorgen, dass Schneewächten und 
Eisbildungen von den Dächern ih-
rer an der Straße gelegenen Gebäu-
de entfernt werden.
Durch die Schneeräumung und 
Entfernung von Dachlawinen dür-
fen andere Straßenbenützerinnen/ 
Straßenbenützer nicht gefährdet 
oder behindert werden; nötigenfalls 
müssen die gefährdeten Straßen-
stellen abgeschrankt oder geeignet 
gekennzeichnet werden.
Wird die Schneeräumung und die 
Entfernung von Dachlawinen z.B. 
einem Schneeräumungsunterneh-
men übertragen, treffen dieses die 
genannten Pflichten.

Schneehaufen, die von Schnee-
pflügen der Straßenverwaltung auf 
den Gehsteig geschoben werden, 
müssen ebenfalls entfernt werden. 

Zur Ablagerung von Schnee von 
Häusern oder Grundstücken auf der 
Straße benötigt die Liegenschafts-
eigentümerin/der Liegenschaftsei-
gentümer eine Bewilligung.
Zu diesen Verpflichtungen wird 
seitens der Gemeinde Ort festge-
halten, dass die Schneepflugfahrer 
freilich angehalten wurden, dass 
die Räumarbeiten mit Sorgfalt erle-
digt werden. Es lässt sich aber nicht 
vermeiden, dass Schnee auf bereits 
geräumte Gehsteige bzw. in Ein-
fahrtsbereiche geschleudert wird – 
bitte um Verständnis!
Achtung: Wer von seiner Einfahrt/
seinem Grundstück Schnee wieder 
zurück auf die Fahrbahn verfrach-
tet, produziert punktuell eine Ge-
fahrenstelle und haftet im Scha-
densfall! Dies gilt sinngemäß auch 
für die Ableitung von Wasser, was 
besonders bei Frost zum Problem 
werden kann.

Im Zuge der Durchführung des 
Winterdienstes auf öffentlichen 
Verkehrsflächen unterstützt die 
Gemeinde die verpflichteten Eigen-
tümerinnen/Eigentümer bei ihren 
Besorgungen insofern, als aus  ar-
beitstechnischen Gründen Flächen 
geräumt und gestreut werden, die 
in den Zuständigkeitsbereich der 
Anrainer fallen. 

Die Gemeinde weist ausdrücklich 
darauf hin, dass
•   es sich dabei um eine (zufällige) 
unverbindliche Arbeitsleistung 
der Gemeinde handelt, aus der kein 
Rechtsanspruch abgeleitet werden 
kann;

• die gesetzliche Verpflichtung 
sowie die damit verbundene zivil-
rechtliche Haftung für die zeitge-
rechte und ordnungsgemäße Durch-
führung der Arbeiten in jedem Fall 

beim verpflichteten Anrainer bzw. 
Grundeigentümer verbleibt;

•  eine Übernahme dieser Räum- 
und Streupflicht durch stillschwei-
gende Übung im Sinne des § 863 
Allgemeines Bürgerliches Gesetz-
buch (ABGB) hiermit ausdrück-
lich ausgeschlossen wird.

Die Gemeinde Ort im Innkreis er-
sucht im eigenen Interesse der An-
rainer um Beachtung und Kennt-
nisnahme und hofft, dass durch ein 
gutes Zusammenwirken der kom-
munalen Einrichtungen und des pri-
vaten Verantwortungsbewusstseins 
auch im kommenden Winter wieder 
eine sichere und gefahrlose Benüt-
zung der Gehsteige, Gehwege und 
öffentlichen Straßen im Stadt-/Ge-
meindegebiet möglich ist!

Autofahrer aufgepasst!

Die Gemeinde Ort im Innkreis 
weist darauf hin, dass sich mit der 
Errichtung der neuen Straße beim 
Betriebsbaugebiet Ort i.I. (Fa. 
Benteler) die Vorrangsituation ge-
ändert hat.
Bitte das neue Verkehrszeichen 
„Vorranggeben“ bei der Kreu-
zung  der Austraße mit der Ben-
teler-Straße beachten!
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Müllstreifen 2013
Die Plaketten für die Müllabfuhr  
im Jahr 2013 können ab sofort am 
Gemeindeamt abgeholt werden.

Kanalbenützungsge-
bühr – Familienbeihilfen-
Nachweis für Studenten 
und Lehrlinge über 18 
Jahre
Bei jenen Haushalten, bei denen 
die Kanalbenützungsgebühr nach 
Personen abgerechnet wird, wird 
für erwachsene Kinder, für die auf 
Grund eines Studiums oder Leh-
re Familienbeihilfe bezogen wird, 
eine verminderte Kanalbenützungs-
gebühr berechnet.
Sofern die Voraussetzungen auf 
Sie zutreffen, ist der Gemeinde der 
Nachweis für den Bezug der Fami-
lienbeihilfe bis Ende Jänner 2013 
vorzulegen!

Energiesparen ist ein Gebot der 
Stunde.

Wo verliert ein Haus unnötig Wär-
me die zu teuren Heizkosten füh-
ren?

Wie kann ich Wärmeverluste ver-
meiden? 

Wo sind Schwachstellen die ich 
evtl. mit geringem Aufwand behe-
ben kann? 

Zur Sanierungsplanung bei Altbau-
ten o. zur Qualitätskontrolle bei 
Neubauten. 

Bei ständig steigenden Energie-
preisen, sowie eine zunehmend 
bedenklicher Klimaveränderung 
macht es Sinn den Energiever-
brauch der Wohnhäuser ver-
nünftig zu verbessern!

Die Gemeinde nimmt Anmeldun-
gen von Interessenten entgegen und 
versucht bei ausreichender Anzahl 
von Anmeldungen  eine kosten-
günstige Thermografie Aktion zu 
verhandeln.

4-6 Wärmebildaufnahmen von der 
Fassadenfläche eines Hauses kos-
ten ca. € 90 Euro. 

Anmeldung beim Gemeindeamt 
Ort i.I. – 07751/8314  

Thermografie

ISG-Wohnung, Ort 185
Die Mietwohnung befindet sich im
Dachgeschoß und hat ein Nutzflä-
chenausmaß von 75,77 m². Die mo-
natliche Nutzungsgebühr beträgt 
derzeit inkl. Betriebs- und Heiz-
kosten EUR 594,70. Der für diese 
Wohnung erforderliche Baukosten-
beitrag beträgt EUR 1.388,80. Die 
Wohnung steht ab 1. Jänner 2013 
zur Verfügung, kann jedoch bei Be-
darf bereits früher bezogen werden.

ISG-Wohnung, Ort 186
Die Mietwohnung ist im 1. Stock 
und hat eine Nutzfläche von 98,92 
m². Die Nutzungsgebühr beträgt 
derzeit inkl. Betriebs- und Heiz-
kosten EUR 780,64 (vorbehaltlich 
einer Änderung per 1.1.2013). Der 
Baukostenbeitrag beträgt EUR 
1.985,36. Die Wohnung steht ab  
1.Februar 2013 zur Verfügung, evt. 
bereits früher möglich.

Freie Wohnungen

Kursangebote
Rotes Kreuz Ried i.I.
Babyfit Kurs - 
Ausbildung zum Babysitter
Mit diesem Kurs sind Sie als Baby-
sitter steuerlich absetzbar!
11. und 25. Jänner 2013, 
Beginn: 8.00 Uhr – je 8 Einheiten
Kurskosten: 60 Euro inkl. Buch 
und Unterlagen
Wo: Bezirksstelle Ried i. I.
Neues über Entwicklung, Pflege, 
Schlafen, Ernährung und päda-
gogisch wertvolle Spiele, sowie 
Rechtliche Grundlagen zum Thema 
Aufsicht

Rettungsschwimmkurs
12. Jänner 2013, Beginn: 9.30 Uhr
Wo: Hallenbad Ried im Innkreis
Kosten: 52 Euro pro Teilnehmer 
excl.  Hallenbad Eintritt
Helferschein und Retterschein 
möglich.
Sie lernen, wie Sie als Ersthelfer/
Ersthelferin bei Unfällen im Wasser 
kompetent handeln 

Erstehilfe-Grundkurs
21. Jänner 2013, Beginn: 19.00 Uhr
6 Abende – 16 Einheiten 
Kurskosten: 52 Euro 
Wo: Bezirksstelle Ried i. I.
Die meisten Unfälle passieren im 
eigenen Umfeld – was – wenn es 
plötzlich auf Sie ankommt?

Erstehilfe-Grundkurs
29. Jänner 2013, Beginn: 19.00 Uhr
5 Abende – 16 Einheiten 
Kurskosten: 52 Euro
Wo: Ortsstelle Obernberg am Inn

Auskunft und Details zu allen 
Kursangeboten sowie Anmeldun-
gen:  07752 / 81844 / 23  Gertraud 
Schiefecker -  oder über unsere 
Homepage: http://www.roteskreuz.
at/oberoesterreich/ 
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BM.I
BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES

Stimmberechtigt sind:

  österreichische Staatsbürgerinnen und Staatsbürger, 
  die spätestens am Tag der Volksbefragung (20. Jänner 2013) 
  16 Jahre alt werden und ihren Hauptwohnsitz in Österreich haben;

  Auslandsösterreicherinnen und Auslandsösterreicher, die 
  ihren Hauptwohnsitz im Ausland haben und in der Wählerevidenz 
  einer österreichischen Gemeinde eingetragen sind.

Stimmabgabe persönlich mit amtlichem Lichtbildausweis:

  im Wahllokal in der Hauptwohnsitz-Gemeinde oder

mit Stimmkarte:

  in einem Wahllokal in jeder 
  Gemeinde Österreichs

  vor einer „fliegenden Wahlbehörde“

  per Briefwahl

Informationen:
www.volksbefragung2013.at
Tel.: 0800 500 180 (gebührenfrei)
(Mo-Fr 08.00 - 13.00 Uhr)

Volksbefragung 2013

Volksbefragung am 
Sonntag, 20. Jänner 2013

Eine Information des Bundesministeriums für Inneres

Die Frage wird lauten:

 a)  Sind Sie für die Einführung eines Berufsheeres und eines
  bezahlten freiwilligen Sozialjahres

  oder

 b)  sind Sie für die Beibehaltung der allgemeinen Wehrpflicht
  und des Zivildienstes?



7

Im Mittelpunkt des Kurses an der VS 
Ort stehen diesmal nicht Lese- oder 
Rechenkompetenz, sondern ein neu-
es wichtiges Thema „Lebenskompe-
tenz“: „Eigenständig werden“ ist ein 
Unterrichtsprogramm für die Schu-
len zur Förderung wichtiger Lebens-
kompetenzen mit der Zielsetzung 
Sucht-und Gewaltprävention. Die 
Leiterin der Abteilung Suchtpräven-
tion in der Schule-Familie-Kinder-
garten, Frau Mag.Ingrid Rabeneder 
und Mediatorin/Kommunikations-
trainerin MSc Barbara Witzmann  
bringen mit Schwung und Elan an 
zwei Wochenenden 18 engagierten 
Lehrerinnen aus dem Bezirk Ried 
die pädagogische Umsetzung bei. 
Diese Kurse werden von „promen-
te“ Land O.Ö.(Sponsoring v. Herrn 
Mateschitz) vom Landesschulrat 
und den Bezirksschulinspektoren ge-
stützt und gefördert,  um die Kinder 
in unseren Schulen stark fürs Leben 
zu machen. VD Edith Stieglbauer 
bedankte sich bei den Kolleginnen 
der VS Ort für die zusätzliche Arbeit, 
die Bewirtung, die Pausengestaltung 
zu Gespräch und Diskussion und so 
konnten die Kurstage in angeregter 
gemütlicher Atmosphäre stattfinden 
und ausklingen. 

Bericht aus der 
Volksschule

ASZ-Öffnungszeiten Weihnachtsfeiertage

Bericht aus dem Kindergarten
Martinsfest
Unser  Martinsfest fand heuer mit 
einem Umzug des „Hl. Martin“ auf 
einem Pferd statt.  Nach der Feier 
in der Kirche waren alle noch zu ei-
nem Umtrunk mit Glühwein, Bro-
ten und Kuchen eingeladen. 
Ein herzliches Dankeschön an die 
Eltern der Schulanfänger für die 
Mithilfe (Kuchen und Brote), eben-
so geht unser Dank an Fam. Nie-
dermayer für die Bereitstellung des 

Pferdes und der Polizei für die Si-
cherung der Umzugstrecke.

Adventkranzweihe
Am Montag, 3. Dezember weihte 
Herr Pfarrer Stefan Mitterhauser  
unsere Adventkränze im Kinder-
garten.

Nikolausbesuch
Am Donnerstag, 6. Dezember be-
suchte uns der Nikolaus im Kinder-
garten.

Unsere neuen
Gemeindebürger
stellen sich vor:

Gschaider Christian Norbert
Osternach 33

geboren am 11. November 2012
Sohn von Katharina Gschaider 

& Christian Himmelbauer



8

Wichtige Termine

Müllabfuhr:
   31. Dezember 2012
   15. Jänner 2013
   29. Jänner 2013
   12. Februar 2013
   26. Februar 2013
   12. März 2013
   26. März 2013

Biomüll:
   24. Dezember 2012
   23. Jänner 2013
   20. Februar 2013
   20. März 2013

Papiertonne:
   7./8. Februar 2013   

Vereinsservice

TKV neue Büro- und Meldezeiten

Pfarrmusik
Am 18. November traten wir bei 
der diesjährigen Konzertwertung 
in Schildorn in der  Leistungsstu-
fe  „C“  vor die Juroren. Kurz nach 
10 Uhr war es dann ernst und Hans 
Peter Duft gab den Einsatz für das 
Pflichtstück „Legenda Rumant-
scha“. Es folgte das Selbstwahlstück  
„A Jorney to Riva“ und mit einem 
Marsch vom Geiersberger Ka-
pellmeister Stefan Unterberger,  
„Wunderschönes Land“, war nach 
ca. 20 min. Spielzeit der Auftritt 
vorbei und wir warten auf das Er-
gebnis. 
Bei allen der 10 Bewertungskriteri-
en erhoben die Juroren nur die Wer-
tungstafeln mit den Ziffern „9“ und 
„9,5“, dies war ein absolut positi-
ves Zeichen eine Auszeichnung zu 
erlangen. Als dann die Punktezahl 
mit 91,50 verlautbart wurde, wa-
ren der Jubel und die Erleichterung 
überaus groß.
Ein Dank an unseren Kapellmeister 
Hans Peter Duft für die unermüd-
liche Probenarbeit die er mit uns 
absolvierte.

Ein weiteres erfreuliches Ereig-
nis fand am 2. Dezember in der 
Rieder Jahnturnhalle statt.  Caro-
lin Wagner (Saxophon) wurde das 
Jungmusikerleistungsabzeichen in 
Bronze verliehen. Simon Reisegger  
(Trompete) und Michael Sinzinger 
(Tenorhorn) erhielten das JUNIOR-
Leistungsabzeichen.

Liebe Freunde und Gönner der 
Pfarrmusik, Sie hören und sehen 
uns das nächste Mal am 26. bzw. 
29. Dezember wenn wir Ihnen mu-
sikalisch die besten Neujahrswün-
sche überbringen. Wir wüschen 
aber heute schon ein besinnliches 
und geruhsames Weihnachtsfest.

Weihnachtskindergarten
Am 24. Dezember 2012 findet in 
der Zeit von 7.30 Uhr bis ca. 12.00 
Uhr  im Kindergarten eine Weih-
nachtsbetreuung statt. Kinder im 
Alter zwischen 3 und 10  Jahre sind 
dazu eingeladen.

Wirbelsäulengymnastik
Ab 14. Jänner 2013 findet jeden 
Montag und Donnerstag im neuen 
Kindergarten eine Wirbelsäulen-
gymnastik unter der Leitung von 
Physiotherapeut Karl Schmidbauer 
statt.
Kosten: 10 Abende € 40,-
Anmeldung: Fr. Schmidbauer
0660/2500392

Sponsion
E l i s a 
S c h l a g e r 
p r o m o -
vierte an 
der Johan-
nes Kep-
ler Uni in 
Linz zur 
M a g i s t r a 
der Sozi-
al- u. Wirt-
s c h a f t s -

wissenschaften. Ihr Praktikum 
absolvierte sie in Johannesburg, 
Südafrika. 
Wir gratulieren sehr herzlich!


